
 

 

 

 Du benötigst dafür: 

1 leeren Eierkarton (6 Eier) 

Gelbe oder braune , dünne Pappe 

1 Schere 

Kleber 

Wasserfarben/ Stifte 

 

 

- Bemale deinen Eierkarton mit braunen Wasserfarben, so dass 

er schon fast wie eine Schatzkiste aussieht. 

- Nun schneidest du aus der gelben/braunen Pappe zwei 

Streifen, malst ein paar Kreise als Nägel darauf.  

- Male ein Schlüsselloch auf die Pappe, schneide es aus und 

klebe es vorne auf deine Schatztruhe.  
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Nun kannst du Alles was dir wichtig ist in           

DEINE Schatztruhe legen. Viel Spaß               
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Auf unserer Homepage findet ihr noch mehr: hier könnte ihr zu jeder Zeitung eine Geschichte 

und eine passendes Lied anhören evangelisch-loehnberg.ekhn.de; evangelisch-in-weilburg.com            
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Schatztruhe basteln 

Hier die Pappestreifen aufkleben 

 

Hier das Schloss aufkleben 



 

Jesus erzählt vom Schatz im Acker und von einer Perle 

Es war einmal ein Bauer. Er war sein Leben lang arm gewesen. Er musste 

als Arbeiter auf den Feldern arbeiten. Eines Tages pflügte er wieder ein 

Feld. Plötzlich ging es nicht weiter, der Pflug stieß an etwas in der Erde. 

Der Bauer ärgerte sich schon, dass der Boden so hart und voller Steine 

war. Er dachte bei sich. Hab ich denn gar kein Glück mehr in meinem 

Leben? Muss ich jeden Tag noch härter arbeiten? 

Da grub er die Erde aus und entdeckte, dass sein Pflug gar nicht an einen 

Stein gestoßen war. Das war ein großer Goldklumpen. Schnell wischte er 

die Erde ab. Konnte das wahr sein? Wie der Klumpen so gold und gelb in 

der Sonne blitzte und blinkte. Da staunte er nicht schlecht. Als er ein 

wenig weitergrub, konnte er ahnen. Da ist noch mehr Gold drin, da ist 

eine echte Goldader. „Ich bin reich!“ Freute er sich. 

Doch was sollte er tun. Der Acker gehörte ihm nicht. Schnell nahm er den 

Klumpen und vergrub ihn, eilte nach Hause zu seiner Frau. 

„Ich habe ein gute und eine schlechte Nachricht...“ Die Frau erwiderte: 

„Erst die gute. Also?“ Der Mann antwortete: „Wir sind reich! Schau!“ und 

er erzählte ihr von seinem Fund. „Unter dem Acker liegt eine Goldader! 

Das reicht, solange wir leben!“ 

Die Frau konnte es erst nicht richtig glauben. Aber der Bauer überzeugte 

sie. Beide freuten sich riesig. Endlich konnten sie sich mal ein bisschen 

was leisten! „Aber da war doch noch eine schlechte Nachricht?“, fragte 

die Frau. „Ja“, sagte der Mann, „wir müssen irgendwie das Feld kaufen, 

damit der Schatz im Acker uns gehört.“  

„Aber wie sollen wir das schaffen?“ fragte die Frau. „Wir haben doch gar 

kein Geld. „Tja“, überlegte der Mann, dann müssen wir eben alles, was 

wir haben, verkaufen!“ „Alles, was wir haben?“, fragte die Frau. „Auch 

das gute Besteck? Und das Sonntagskleid?“  „Das Besteck, das Kleid und 

sogar die Betten! Und das Haus.“  

"Ohh", stöhnte die Frau. Wirklich alles verkaufen, woran wir 

hängen!?"„Anders wird‘s nicht gehen.“ antwortete der Mann. 

Die Frau lächelte. „Na gut, der Schatz ist viel, viel mehr wert als alles, 

was wir besitzen. Also, los, dann verkaufen wir es eben!.“ Und so geschah 

es. Sie verkauften alles, was sie hatten. 

Als sie das Geld zusammen hatten, ging der Mann zum Grundbesitzer und 

kaufte von ihm das Feld. Und dann tanzte er mit seiner Frau zum Schatz 

im Acker, denn sie waren unendlich reich und überglücklich. Obwohl sie 

alles verkauft hatten, waren sie nun noch reicher als vorher. 

Ein anderes Mal fand ein Kaufmann auf dem Markt eine 

wunderschöne Perle. Für sie würde er alles tun. Er verkaufte sein ganzes 

Hab und Gut, nur um diese Perle zu besitzen. 

Gott segnet uns immer wieder mit seinen Schätzen, großen und kleinen. 

Hast du auch mal einen Schatz gefunden? Oder ist dein größter Schatz, 

den du hast, deine Mama und dein Papa? Und deine Oma? Wer noch? 



 

Gott hat uns viele Schätze gegeben. Und manchmal müssen wir alles 

andere verkaufen, damit wir einen großen Schatz haben, den wir 

unbedingt haben wollen und der uns reicher macht als alles andere.  

Jesus hat immer gesagt: Der größte Schatz, den du finden kannst – das 

ist die Liebe. Es gibt nichts schöneres. Der Schatz im Acker und die 

Perle – das ist die Liebe.  

Bibeltext für Eltern zum Nachlesen 

44 »Das Himmelreich gleicht einem Schatz, der im Acker vergraben ist: 

Ein Mann entdeckte ihn und vergrub ihn wieder. Voller Freude ging er los 

und verkaufte alles, was er hatte. Dann kaufte er diesen Acker. 45 Ebenso 

gleicht das Himmelreich einem Kaufmann: Der war auf der Suche nach 

schönen Perlen. 46 Er entdeckte eine besonders wertvolle Perle. Da ging 

er los und verkaufte alles, was er hatte. Dann kaufte er diese Perle.« 

(BasisBibel. Neues Testament und Psalmen, © 2012 Deutsche 

Bibelgesellschaft, Stuttgart ) 

 

In der Geschichte findest du 10 Wörter, die etwas größer geschrieben 

sind. Diese 10 Wörter sind in dem Gitterrätzel versteckt. Du musst in 

alle Richtungen lesen, also auch von Unten nach Oben, von rechts 

nach links,…..                  Kannst du sie finden? 

O B L K A I P S X Y 

S S D O M T Z C H I 

W L A B A T Z H M U 

P N N A M F U A K X 

A J B K L U T T Y G 

P E R L E R R Z R O 

A S S S L I E B E T 

P U N N A H D W K T 

A S J M L F L L C O 

Q S Z G O L D K A D 


